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Es sind meist ähnliche Herausforderungen, denen sich Eltern stellen müssen, egal 
ob sie ein Kind adoptieren oder in Pflege nehmen: Wie fängt man frühe seelische 
Verletzungen auf? Wie fördert man Identitätsentwicklung? Wie gestaltet man Kon-
takte zur Herkunftsfamilie und Geschwisterbeziehungen?
Einfühlsam und kenntnisreich gibt Irmela Wiemann Anregungen, welche Haltun-
gen und Konzepte hilfreich sind, um diesen jungen Menschen einen glücklichen 
Start ins Leben zu ermöglichen.
Ein unentbehrlicher Ratgeber für Pflege- und Adoptiveltern sowie für diejenigen, 
die ihr Kind in eine andere Familie geben mussten, aber auch für Fachkräfte, die 
Beratungsarbeit leisten.
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